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7. Anwendungsgrundlagen für Doppel-Gelenkwellen in Lenkachsen
Die Doppel-Gelenkwellen der Baureihen 
0.400.5 und 0.500.3 sind ausschließlich für 
den Einsatz in Lenktriebachsen bestimmt.

7.1 Kinematische Verhältnisse

Wie aus nachstehender Skizze hervorgeht,
wird beim Betätigen der Lenkung das Achs-
system um die Drehzapfenmitte D 
geschwenkt. Das Doppelgelenk knickt dabei 
in seinen beiden Gelenkdrehpunkten A und 
B ein. Nachdem Welle II axial befestigt ist, 
muss sich Welle I in Richtung S einschieben. 
Dadurch ergeben sich ungleiche Gelenkbeu-
gungswinkel ß1 und ß2, und damit auch eine 
ungleichförmige Abtriebsbewegung. 

Diese Ungleichförmigkeit kann jedoch insge-
samt sehr klein gehalten werden, wenn man 
die Gelenkmitte C um den Ausgleichswert X 
zur Festseite hin versetzt. Dadurch wird bei 
einem bestimmten Beugungswinkel (= Gleich-
laufwinkel ßx) ein vollständiger Gleichlauf er-
reicht, d. h., es ergeben sich gleichgroße Ge-
lenkbeugungswinkel ß1 und ß2.
Als Gleichlaufwinkel wird zweckmäßigerwei-
se ßx = 30° bis 35° gewählt.

A = GelenkdrehpunkteB
C = Mitte des Doppelgelenks
D = Drehzapfenmitte
a = Abstand eines Gelenkdreh-
  punktes von Mitte Doppelgelenk
e = Einschub der Loswelle
X = Mittenversatz beim Einbau
ßx = Gleichlaufwinkel
ß = Gesamt-Beugungswinkel
ß1 = Beugungswinkel der
ß2  Einzelgelenke 
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